
BeratungsprojektBeratungsprojekt
zur betrieblichen zur betrieblichen 
SchwerbehindertenpolitikSchwerbehindertenpolitik

handicaphandicap
–– Grundlagen, Ziele, Aufgaben, Angebote, Ergebnisse Grundlagen, Ziele, Aufgaben, Angebote, Ergebnisse ––

PrPrääsentation zur zweiten europsentation zur zweiten europääischen ischen INTEGRAINTEGRA--KonferenzKonferenz::

„„Integrace osob s postižením do běžného pracovního prostředí“

in Prag, am 23.11.2006

Referent: Referent: JJüürgen Baumannrgen Baumann, CDMP / Wiss. Mitarbeiter , CDMP / Wiss. Mitarbeiter 
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handicaphandicap
FFöörderungsstrukturrderungsstruktur

 Konzepterstellung durch den Konzepterstellung durch den DGBDGB--HamburgHamburg
in Zusammenarbeit mit dem in Zusammenarbeit mit dem Integrationsamt Integrationsamt 
HamburgHamburg, in 2003, in 2003

 TrTräägerschaft; gerschaft; Arbeit und Leben DGB/VHS Arbeit und Leben DGB/VHS 
Hamburg e.VHamburg e.V., seit 2004., seit 2004

 Finanzierung aus den Mitteln der Finanzierung aus den Mitteln der 
„„AusgleichsabgabeAusgleichsabgabe““, in , in ZuwendungsZuwendungs--
zeitrzeiträäumenumen von 2 Jahren von 2 Jahren 
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handicaphandicap
ZieleZiele

 real vorhandene Umsetzungsdefizite real vorhandene Umsetzungsdefizite 
der Schwerbehindertenpolitik in Klein der Schwerbehindertenpolitik in Klein 
und Mittelbetrieben ausgleichenund Mittelbetrieben ausgleichen
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handicaphandicap
ZieleZiele

betriebliches Handlungspotential betriebliches Handlungspotential 
aktivieren zur:aktivieren zur:
 Sicherung der BeschSicherung der Beschääftigungftigung
 FFöörderung der Beschrderung der Beschääftigung und ftigung und 

Ausbildung undAusbildung und
 Schaffung von ArbeitsplSchaffung von Arbeitspläätzen ftzen füür r 

Menschen mit BehinderungMenschen mit Behinderung
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ZielgruppeZielgruppe

 betriebliche Interessenbetriebliche Interessen--
vertretungenvertretungen (autonome Organe (autonome Organe 
der Betriebsverfassung) in der Betriebsverfassung) in 
Hamburger KleinHamburger Klein-- und und 
Mittelbetrieben bis 500 Mittelbetrieben bis 500 
BeschBeschääftigtenftigten
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handicaphandicap

AufgabenAufgaben

kostenfreie Beratung und kostenfreie Beratung und 
Informationen zu den Informationen zu den gege--
setzlichensetzlichen Regelungen des SGB Regelungen des SGB 
IX, Teil 2 (insb. IX, Teil 2 (insb. §§§§ 81,83 u.84)81,83 u.84)



77
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AufgabenAufgaben

 im Beratungsprozess gemeinsam im Beratungsprozess gemeinsam 
mit den Interessenvertretungen  mit den Interessenvertretungen  
passgenaue, betriebliche passgenaue, betriebliche 
LLöösungen finden sungen finden 
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AngeboteAngebote

Handlungshilfen zur betrieblichen Handlungshilfen zur betrieblichen 
Schwerbehindertenpolitik, Schwerbehindertenpolitik, 
insbesondere zum betrieblichen insbesondere zum betrieblichen 
Eingliederungsmanagement (BEM) Eingliederungsmanagement (BEM) 
und zu Integrationsvereinbarungenund zu Integrationsvereinbarungen
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AngeboteAngebote

Informationen zu regionalen und Informationen zu regionalen und 
üüberregionalen Stellenmberregionalen Stellenmäärkten rkten 
und zu den Pflichten der und zu den Pflichten der ArbeitArbeit--
gebergeber
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AngeboteAngebote

Handlungshilfen zur FHandlungshilfen zur Föörderung rderung 
der betrieblichen Ausbildung und der betrieblichen Ausbildung und 
BeschBeschääftigung von jungen ftigung von jungen 
Menschen mit Behinderung Menschen mit Behinderung 
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AngeboteAngebote

Kontaktherstellung und Kontaktherstellung und VerVer--
mittlungmittlung von Einzelfallberatungen von Einzelfallberatungen 
sowie weitere spezifische sowie weitere spezifische 
DienstleistungenDienstleistungen
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WebsiteWebsite

barrierefrei gestaltete Website barrierefrei gestaltete Website 
auf dem Internetportal von Arbeit auf dem Internetportal von Arbeit 
und Leben Hamburgund Leben Hamburg
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handicaphandicap
WebsiteWebsite

monatlicher Newsletter zu monatlicher Newsletter zu 
aktuellen Entwicklungen in der aktuellen Entwicklungen in der 
Politik fPolitik füür Menschen mit r Menschen mit BeBe--
hinderunghinderung
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ErgebnisseErgebnisse
 300 Interessenvertretungen von 300 Interessenvertretungen von 

Hamburger Klein und MittelHamburger Klein und Mittel--
betrieben, wurden seit 2004 in betrieben, wurden seit 2004 in üüber ber 
550 Beratungsgespr550 Beratungsgespräächen mit chen mit 
Informationen und Handlungshilfen Informationen und Handlungshilfen 
ausgestattetausgestattet
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KontaktKontakt

Arbeit und Leben DGB/VHS Hamburg e.V.Arbeit und Leben DGB/VHS Hamburg e.V.
Beratungsprojekt Beratungsprojekt handicaphandicap
Besenbinderhof 59Besenbinderhof 59
20097 Hamburg20097 Hamburg

Tel. 040/ 28 40 16 Tel. 040/ 28 40 16 -- 5050
Fax 040/ 28 40 16 Fax 040/ 28 40 16 –– 4949

handicap @hamburg.arbeitundleben.dehandicap @hamburg.arbeitundleben.de
wwwwww. hamburg.arbeitundleben.de. hamburg.arbeitundleben.de

handicaphandicap wird aus Mitteln der Ausgleichsabgabe vomwird aus Mitteln der Ausgleichsabgabe vom
Integrationsamt der Freien und Hansestadt Hamburg gefIntegrationsamt der Freien und Hansestadt Hamburg geföördertrdert
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